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VILSTAL
GEMEINSCHAFT

Albin Koller
erzählt über die

Emhofer.
➤ SEITE 27
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TRADITION
Kirwaleit’ sind
eingeschworene
Gemeinschaft.
➤ SEITE 26
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GUTEN MORGEN

Ausgeredet
ucy ist vier und verdammt ver-
zogen. Ich darf das behaupten,

schließlich ist siemein Patenkind,
das Kindmeines Lieblingsbruders.
Als ich kleinwar, hieß es: „Wenn
zwei Erwachsene sich unterhalten,
hast du denMund zu halten!“ Bei
Lucy ist das umgekehrt, wenn sie
spricht, schweigen alle – vor allem
mein Bruder. Der hat, seitdem er
verheiratet ist, eh nichtsmehr zu
sagen. Das übernimmt nun Lucys
Mutter, keinWunder, irgendwo
muss die Kleine es ja herhaben.

L
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HEUTE

Sa.: Raimund, Thomas - So.: Berta,
Elisabeth, Isabella, Ulrich, Ulrike,
Wilhelm

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
16° 30° 29°

MORGENS MITTAGS ABENDS
16° 30° 29°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:11 Uhr
21:20 Uhr
––:–– Uhr
12:30 Uhr
Vollmond

(ab 4.7.: Letztes Viertel)

5%
11,3
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Sa.: St.Wolfgang-Apotheke in Küm-
mersbruck, Südhang 2, Tel. (0 96 21)
76 32 32. So.: Rosen-Apotheke im
Kaufland in Amberg, AmBergsteig 1,
Tel. (0 96 21) 60 26 33.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Gem.-Praxis Dr.
med. Bierler u. Dr.med. Siebenbürger
in Amberg, Kurfürstenring 4, Tel.
(0 96 21) 1 40 08. Sprechzeiten:
10.00-12.00 u. 16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTENUNDPRIVATPATIENTEN:
Sa./So.: ZA Roland Sattler in Amberg,
Schiffbrückgasse 4, Tel. (0 96 21) 1 24
08. Dienstbereitschaft 10.00-12.00
und 18.00-19.00, sonst Behandlungs-
bereitschaft.Weitere Infos: Tel.
(09 41) 59 87 923.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 25 BIS 33
STADTAMBERG S. 34 BIS 36
LKRS. NEUMARKT S. 55
SCHWANDORF S. 47 BIS 49
STÄDTEDREIECK S. 52 BIS 54
REGENSBURG S. 59 BIS 62
NÜRNBERG S. 56, 57
WAS?WANN?WO? S. 41
JUNIOR S. 44
SPORT I. D. REGION S. 22 BIS 24
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KONTAKT
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Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13(0 96 21) 47 44-13

Neue Kneippanlage ist eine Bereicherung
Die Kneippanlage in der renaturierten Vilsaue in Theu-
ern ist Wirklichkeit geworden. Sie steht nun vor der of-
fiziellen Einweihung. Entstanden ist ein beachtliches
Bauwerk am Rand der Wohnstraße, ein natürliches Be-
cken mit Kiesbelag, in das man über drei Treppen ein-
steigen kann. Gespeist wird die Kneippanlage von

Grundwasser. Mitfinanziert wurde die Anlage über das
europäische Förderprogramm Leader mit 19 500 Euro,
wofür die Gemeinde Kümmersbruck sehr dankbar ist.
In der Nähe der Glasschleife des Museums Theuern ist
diese Anlage eine attraktive Ergänzung des Angebotes
für die Besucher. (ahi) Foto: ahi

SCHMIDMÜHLEN. Nach den großen
Festwochenenden geht es in die zwei-
te Hälfte des Jubiläumsjahres des
Marktes Schmidmühlen. Nachdem
im Juni das Feiern im Vordergrund
stand, geht es in den nächsten Wo-
chen zunächst etwas ruhiger weiter.
Ohne Zweifel dürfte Aufführung der
Symphonischen Dichtung „Die Vils-
schiffahrt“ von Simon Meier im Inne-
ren Hammerschlossshof (bei schlech-
temWetter in der Turnhalle) das Kul-
turhighlight im Juli (Sonntag 11. Juli,
Beginn 17Uhr) werden.

Blickt man zurück, wird deutlich,
wie viele Talente der Markt Schmid-
mühlen in seiner langen Geschichte
hervorgebracht hat, auf diemanwirk-
lich stolz sein kann. Und es zeigt sich
auch, mit welch großer Professionali-
tät gearbeitet wird. Ein gutes Beispiel
aus der Gegenwart ist eben die „Am-
berger Schifffahrt“. Bei diesem Werk
handelt es sich um eine achtsätzige
Symphonische Dichtung für Orches-
ter, Chor, Klavier und Sopran. Sie
wurde zwischen 1999 und 2001 von
Simon A. Meier aus Schmidmühlen
komponiert und orchestriert.

In ihrer Programmatik setzt sie Im-
pressionen und Stimmungen der tau-
sendjährigen Handelsschifffahrt auf
Vils und Naab zwischen Amberg und
Regensburg in musikalische Bilder
um. Gerade die geografische Lage des
nostalgischen Wasserweges, alltägli-
che Begebenheiten und die Menschen
am Ufer der kleinen Flüsse beeinflus-
sen die Klangfarbe der Komposition.

Die Symphonische Dichtung „Die
Amberger Schifffahrt“ gliedert sich in
eine Ouvertüre, die den Zuhörer mit
der Atmosphäre der längst vergange-
nen Zeit vertraut macht. Im anschlie-
ßenden ersten Bild wird mit einem
Kunstlied über ein 1815 von einem
Amberger Autor verfasstes Gedicht
die Abfahrt aus Amberg geschildert.

Im darauffolgenden Bild wird eine
Stauanlage bei Theuern passiert, ein
nicht ungefährliches Unterfangen,
wieman dabei unschwer hören kann.

Wenn die Kähne schließlich im
dritten Bild nach Schmidmühlen ge-
langen, spielt sich am Ufer der Vils
ein berauschendes Fest ab. Musika-
lisch umgesetzt wird dies durch die
Mixtur aus einem Moriskentanz und
einemmittelalterlichen Reigen, domi-
niert von tiefen Bordunstimmen,
über denen sich der orchestrale Klang
mit Solopassagen aufbaut.

Im darauffolgenden Cantabile ver-
arbeitet der Betrachter die Impression
der Kallmünzer Burg, die sich über
Vils und Naab erhebt. Hier zeigt sich

besonders der für dieses Werk typi-
sche, ökonomische Umgang mit den
musikalischen Motiven: Das Spielen
mit feinen rhythmischen Verände-
rungen und Nuancierungen in der
Klangfarbe bildet einen in sich ruhen-
den Satz.

Ganz anders dagegen das fünfte
Bild: Als Scherzo wird ein Trinkgelage
an Bord der Schiffe geschildert. Ein
imitatorisch, polyfoner Satz, der sich
tänzerisch entwickelt, jedoch in man-
chen Übergängen auch die schroffen
Gestalten der Schiffsmänner erken-
nen lässt. Ein Kahn droht gar zu ken-
tern – doch es geht noch einmal
glimpflich aus.

Im letzten Bild erreichen die
Schiffsleute schließlich Regensburg,
das mittelalterliche Handelszentrum.
Ein vokaler Satz im Stil einesmittelal-
terlichen, gregorianischen Chorals,
dargeboten durch den Chor, unter-
streicht dies. Im abschließenden Post-
ludium schließt sich der Rahmen und
somit auch die retrospektive Betrach-
tung, die Rückkehr in das Hier und
Jetzt.

Tags zuvor, am 10. Juli von 13 bis
17 Uhr, steht die Vereinsolympiade
der Sportgemeinschaft auf dem Spiel-
feld der Volksschule an. Mannschaf-
ten von jeweils zweiMitspielernmüs-
sen an acht Stationen Geschicklich-
keit und Taktik in außergewöhnli-
chen und nicht alltäglichen Spielen
beweisen – mehr aber wird noch
nicht verraten! Anmeldung unter:
(0 94 74) 91 02 71 oder sg-olym-
pia@freenet.de! Am 16. Juli wird im
Rahmen der 1000-Jahr-Feier des
Markts ein weiteres Jubiläum gefei-
ert: 50 Jahre Schulhaus an der Dr.-
Pfab-Straße. Dazu gibt es ein fröhli-
ches Schulfest der Erasmus-Grasser-
Schule von 14.30 bis 19.30 Uhr.

Und dann geht es auch schon aufs
Marktfest hin: Zu diesem Anlass gibt
es eine große Ausstellung über den
berühmten Meister Erasmus Grasser
im Oberen Schloss. Gezeigt werden
auch Nachbildungen der Morisken-
tänzer, die im Münchner Stadtmuse-
um stehen. Eröffnung ist am Mitt-
woch, 28. Juli, um 19 Uhr am Oberen
Schloss. Und am 31. Juli und 1. Au-
gust wird beim Marktfest wieder ge-
feiert! (ajp)

DasLeben auf derVils in
musikalischenBildern
1000-JAHR-FEIERDie Auffüh-
rung von SimonA.Meiers
Symphonischer Dichtung
„Amberger Vilsschifffahrt“
wird ein kulturelles Glanz-
licht im Juli.

Der Schmidmühlener Simon A. Meier
hat die „Amberger Vilsschifffahrt“
komponiert. Foto: privat
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MITWIRKENDE

➤ Orchester: „Capella Ratisbonensis“
unter der Leitung von Udo Klotz (Re-
gensburg)
➤ Chor: „Schola Liberationis“ unter der
Leitung von SimonMeier (Regensburg)
➤ Sopran: Julia Jurgasch (Regensburg)

VILSTAL. Naturgeschichtliche Entde-
ckungen im Hirschwald sind das The-
ma einer Radtour am Samstag, 10. Ju-
li, im Rahmen der BayernTourNatur.

Der Hirschwald ist einer der
kleinsten Naturparke in Deutschland,
doch hat er eine äußerst wechselvolle
geologische Geschichte. Die hier vor-
kommenden Gesteine sind bis zu 150
Millionen Jahre alt und entstanden
überwiegend in einem längst ver-
schwundenen Meer. Millionen Jahre
andauernde landschaftsformende
Prozesse führten zum heutigen Er-
scheinungsbild.

Die Spurensuche wird begleitet
von der Geologin Dr. Angela Wirsing
und führt durch tiefe und hochgelege-
ne Täler, vorbei an riesigen Hügelgrä-
bern, und folgt am Ende dem Verlauf
der Ur-Vils. Bei einem gemütlichen
Tempo werden vielleicht Unbekann-
tes und auch Unerkanntes entlang
der etwa 45 Kilometer langen Strecke
vor Augen geführt.

Treffpunkt ist am 10. Juli um 10
Uhr am Parkplatz in der Ortsmitte
von Theuern. Die Teilnahmegebühr
beträgt neun Euro.Weitere Informati-
onen und Anmeldung bis 8. Juli unter
Telefon (0 91 26) 28 69 65, E-Mail an
Angela.Wirsing@t-online.de

Hügelgräber
undUr-Vils
GESCHICHTERadtour durch
denNaturparkHirschwald
eröffnet naturgeschichtli-
che Entdeckungen.

EBERMANNSDORF. Unbekannte knack-
ten in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag im Gewerbegebiet Schaf-
hof die Tankdeckel von drei Lkw. Die-
se waren nach Polizeiangaben auf ei-
nem nicht eingezäunten Container-
platz abgestellt. Ziel der Täter war der
Dieselkraftstoff, dermit unbekannten
Gegenständen abgezapft worden ist.

Der Halter der Fahrzeuge gibt den
Schaden mit 430 Liter Diesel imWert
von etwa 520 Euro an. Hinweise
nimmt die Polizeiinspektion in Am-
berg, Tel. (0 96 21) 8900, entgegen.

Über 400 Liter
Dieselweg
KRIMINALITÄTUnbekannte Tä-
ter zapften in Schafhof Sprit
aus drei Lastern ab.

SCHMIDMÜHLEN. Die ehrwürdigen
Schwestern öffnen am Sonntag, 4. Ju-
li, von 14 bis 18 Uhr noch einmal ih-
ren Garten für die Bücherei. Präsen-
tiert werden neue Bücher, Hörbücher,
DVDs und CDs, in einer Flohmarkt-
ecke werden außerdem Bücher, Spie-
le, Glas, Handarbeiten etc. angeboten.
Mitarbeiter der Bücherei lesen auch
aus den neuen Kinderbüchern vor.
Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee
und Kuchen und ab 16.30 Uhr Pizza.
Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung im Pfarrheim statt. (abu)

Bücher und
mehr erleben
FREIZEIT Im Schwesterngar-
tenwarten vielfältige Ange-
bote – nicht nur – rund um
das Buch.


